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Sportentwicklungsplanung



Politische Ausgangslage 

Å24.08.2020: Antrag der FWG zur Erstellung eines Sportentwicklungsplans 
im Sport- und Freizeitausschuss (SFA)

Å29.03.2022: Erste Ideen und ein Entwurf wird im SFA vorgestellt. Es gibt 
keine Einwände. Die Verwaltung nimmt erste Bestandsdaten 
der Sportinfrastruktur auf

Å11.08.2022: Sitzung der AG Sportentwicklungsplanung mit Vorstellung des 
aktuellen Sachstands

Å15.12.2022: Auftakt zur Sportentwicklungsplanung mit relevanten 
Fachbereichen der städt. Verwaltung sowie der 
Bädergesellschaft

Å30.01.2023: Vorstellung des Zeitplans und der Vorgehensweise von Seiten 
der Verwaltung im SFA





Methodisches Vorgehen

ÅFrühjahr 2023: Online Umfrage (1.138 Teilnehmende)

ÅFrühjahr 2024: Workshops (Bürger*innen, Jugendliche, Schulen, 
Sportvereine, Stadtsportverband und Mitglieder des 
Sport- und Freizeitausschusses)

Å2022- 2024: interne Datenerhebungen

Å2022- 2025: Fachaustausch Verwaltung und externe Beteiligte





Zielsetzung

ÅFörderung der Sportvereine

ÅZugang und Teilhabe

ÅInfrastrukturentwicklung

ÅKooperation und Vernetzung

ÅNachhaltigkeit

ÅGesundheitsförderung

ÅIntegration und Inklusion



Bürgerinnen und Lebenswelten

Kinder &  Jugendliche 

P̄rägende Lebensphase für 
Bewegungsabläufe

Ǖberdurchschnittlich viele 
Haushalte mit 
Sozialleistungen

T̄eilhabe durch kostenfreie 
Angebote, 
Sozialermäßigungen und 
Jugendzentren fördern

Seniorinnen

W̄achsende Gruppe

Āngst vor Verletzungen, 
mangelnde Infrastruktur 
oder Informationen 
hemmen Bewegung 

S̄tärkung von 
Seniorensportangeboten, 
Bewegungsparks und 
inklusiven Programmen

Menschen mit 
Migrationshintergrund 
und/oder Behinderung 

S̄chlüssel zur Teilhabe sind:

B̄arrierearmut

N̄iederschwellige 
Angebote

M̄ehrsprachige 
Kommunikation

Īnklusive Strukturen

V̄iel Potenzial



Sportanbieter | Sportvereine 

Å36 kommunalpolitisch anerkannt mit ca. 10.600 Mitgliedern

ÅGroßteil ehrenamtlich geführt und Einspartenvereine

ÅSind tragende Säule der Sportkultur

ÅBieten  häufig keine inklusiven Angebote oder Sport in der 
Natur an

ÅZ.B. Fußball, Tennis und Reiten stark ausgeprägt, Hockey oder 
Ulitmate Frisbee nicht vorhanden

ÅKooperationen mit Schulen und Kitas sind ausbaufähig

ÅÖffentlichkeitsarbeit ist oft mangelhaft. Webseiten sind 
veraltet, Social- Media- Auftritte entweder nicht vorhanden 
oder nicht gepflegt

ÅEhrenamt braucht mehr Anerkennung und Unterstützung, die 
jedoch auch angenommen werden muss

ÅDigitale, flexible und sich dem Trendsport hingewandte 
Vereine für 81,2 % der Teilnehmenden wichtig



ÅErweiterung des Sportangebots 

ÅZ.B. Fitnessstudios, Boulder- und Kletterhalle Rockvibes , 
Soccerkaue, Padelhalle Padelbox, Squashhalle Gosda

ÅErgänzung aber kein Ersatz für Vereinssport

ÅWünsche sind u.a.: Minigolfanlage, Hochseilgarten und mehr 
Tanzkurse 

Sportanbieter | kommerzielle Anbieter 



ÅErgänzung des Vereinssports und kommerzieller Angebote 
durch Kurse und spezialisierte Angebote

Åz.B. Jugendzentren, BÜZ, Volkshochschule, 
Familienbildungsstätte, Movere und Lunch Club 

ÅVielfältige und niederschwellige Angebote

ÅWenige inklusive Angebote 

ÅKommunikation als Herausforderung 

Sportanbieter | soziale Einrichtungen 


